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Das Investitionsprogramm des Bundes 1973 bis 1977 


I. Vorbemerkungen 

Gemäß Artikel 109 Abs. 2 des Grundgesetzes in Verbindung mit 
§ 1 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft (Stabilitätsgesetz) vom 8. Juni 1967 (BGBl. I S. 582) 
ist der Bund verpflichtet, bei seiner Haushaltswirtschaft den Erfor- 
dernissen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts Rechnung zu 
tragen. Die Bundesregierung muß deshalb in der Lage sein, im Falle 
einer Gefährdung des gleichgewichtigen Wirtschaftsablaufs recht- 
zeitig gezielte Maßnahmen zu ergreifen. 

Bei den Investitionen und den Finanzierungshilfen für Investitionen 
Dritter (Zuschüsse und Darlehen) ist das durch ein zeitliches Vor- 
ziehen oder Strecken der Vergabe öffentlicher Aufträge und/oder der 
Zusage von Finanzierungshilfen möglich. Das setzt die Erfassung der 
geeigneten Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in 
einem Investitionsprogramm gemäß § 10 StWG voraus. 

Das hier gemäß § 50 Abs. 5 des Gesetzes über die Grundsätze des 
Haushaltsrechts des Bundes und der Länder (Haushaltsgrundsätze- 
gesetz) vom 19. August 1969 (BGBL I S. 1273) vorgelegte Investitions- 
programm des Bundes 1973 bis 1977 ist eine Detaildarstellung der 
Investitionsvorhaben im bereits beschlossenen Finanzplan des Bun- 
des. Es soll der Bundesregierung und den gesetzgebenden Körper- 
schaften als Entscheidungshilfe für den Fall dienen, daß bei einer 
Abschwächung oder Erhitzung der Konjunktur die im Finanzplan 
vorgesehenen Investitionen zeitlich und unter Berücksichtigung re- 
gionaler und sektoraler Besonderheiten zu variieren sind. Zusätz- 
liche Investitionsausgaben zur Konjunkturbelebung, die im Finanz- 
plan nicht vorgesehen sind, werden vom Investitionsprogramm also 
nicht erfaßt. Dennoch darf die Bedeutung des Investitionsprogramms 
in der gegenwärtigen konjunkturellen Situation nicht unterschätzt 
werden, da der in ihm gegebene Überblick über 

— ■ das Volumen, 

— die Struktur und 

— die konjunkturpolitische Flexibilität 

der geplanten Investitionsvorhaben eine wertvolle Vorarbeit für den 
Fall ist, daß es notwendig werden sollte, konjunkturpolitische Maß- 
nahmen gemäß § 6 StWG zu ergreifen. 


II. Das Volumen der Investitionsausgaben 

Die in die Untersuchung einbezogenen Ausgaben des Bundes um- 
fassen ^) 

— die Sachinvestitionen für eigene Vorhaben des Bundes, 

— militärische Beschaffungen und dgl. sowie 

— die Finanzierungshilfen für Investitionsvorhaben Dritter. 

^) zur Abgrenzung im einzelnen vgl. Tabellen 1 und 2 


Gemäß § 50 Abs. 5 des Haushaltsgrundsätzegesetzes zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
27. März 1974 — Il4 (IV/5) — 501 04 — In 5/74. 

Federführend: Bundesminister der Finanzen 
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Die Ausgaben für militärische Beschaffungen, Materialerhaltung, 
Wehrforschung und -entwicklung sowie militärische Anlagen zählen 
zwar nach der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung nicht zu den 
Investitionen, sondern zum Staatsverbrauch; auch in der finanzwirt- 
sdiaftlichen Abgrenzung wird der militärische Bereich nicht bei den 
investiven Ausgaben erfaßt. Dennoch handelt es sich dabei um ein 
erhebliches Auftragsvolumen, das überwiegend der Investitionsgüter- 
industrie und dem Baugewerbe zugute kommt und daher durchaus 
von konjunkturpolitischer Relevanz ist, so daß die Einbeziehung 
dieser Ausgaben in die Untersuchung angebracht ist. 


In den Jahren 1973 bis 1977 entwickeln sich die investiven Ausgaben 
nach dem Finanzplan des Bundes 1973 bis 1977 wie folgt: 



1973 2) 
Soll 

1974 

Ent- 

wurf 

1975 

1976 

1977 



— in 

Mrd. DM 3) — 


Gesamte Investitionsausgaben . . 

31,8 

34,0 

36,3 

38,1 

39,2 

darunter: 

Sachinvestitionen 

6,7 

7,0 

?,5 

7,5 

7,9 

Militärische Beschaffungen und 
dgl 

10,1 

11,0 

11,6 

12,2 

12,3 

FinanzLerungshilfen 

14,9 

16,1 

17,1 

18,3 

18,9 

Zum Vergleich: 

Gesamtausgaben des Bundes . . . 

121,6 

134,4 

145,8 

158,2 

171,7 


Die Entwicklung der investiven Ausgaben ist im Vergleich mit der 
Zunahme der Gesamtausgaben des Bundes und des Bruttosozial- 
produkts im wesentlichen konstant: Ihr Anteil an den Gesamtausgaben 
beträgt jährlich rd. ein Viertel. Knapp die Hälfte davon entfällt auf 
die Finanzierungshilfen des Bundes für Investitionsvorhaben Dritter. 
Am Gesamtvolumen der durch die Finanzierungshilfen geförderten 
Investitionen ist der Bund mit etwa einem Drittel beteiligt. Danach 
ergibt sich ein Volumen der eigenen Investitionen des Bundes sowie 
der von ihm geförderten Vorhaben anderer Investoren von rd. 


1973 1 

1974 1 1975 j 

1976 1 

1977 


— in Mrd. DM 

— 


62 

66 70 

75 

77, 


was jeweils gut 6 v. H. des Bruttosozialprodukts entspricht. 

Das Investitionsvolumen des Bundes ist gelegentlich Gegenstand 
kritischer Betrachtungen. Dabei wird — u. u. im Hinblick auf das 
höhere Investitionsvolumen in den Haushalten anderer Gebietskör- 
perschaften — die Forderung nach einer Ausweitung des Anteils der 
investiven Ausgaben des Bundes an den Gesamtausgaben (Investi- 
tionsquote) erhoben. Hier wird zweierlei verkannt: Einmal wird wegen 
der grundgesetzlichen Aufgabenverteilung zwischen den staatlichen 
Ebenen der Großteil der Öffentlichen Investitionen von Ländern und 


2) Abweichung gegenüber Haushalt 1973 infolge Anpassung an Veranschla- 
gungsmethodik Haushalt 1974 (Einbeziehung öffa und Krankenhaus- 
finanzierung) 

3) Differenzen durch Rundung 
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Gemeinden durchgeführt, während das Schwergewicht der Bundes- 
ausgaben im Bereich der sozialen Sicherung liegt. Zum anderen kann 
die Investitionsquote allein kein brauchbarer Wertmesser für die 
staatliche Aufgabenerfüllung sein. Mit dem an der Erhöhung des 
Produktionsmittelbestandes und damit letztlich am Wirtschaftswachs- 
tum orientierten Investitionsbegriff werden viele wichtige staatliche 
Aufgabenbereiche, wie etwa die Verbesserung der Produktions- und 
Lebensbedingungen oder die soziale Sicherung, nicht erfaßt. Außer- 
dem sind investive und konsumtive Ausgaben oft untrennbar mit- 
einander verbunden und bedingen sich gegenseitig. Es geht nicht an, 
etwa Bauinvestitionen im Bildungs- oder Gesundheitsbereich als 
positiv einzustufen, die Folgekosten im Personalbereich dann aber 
als konsumtive (also unproduktive) Ausgaben zu beklagen, obwohl 
sie die Voraussetzung für eine sinnvolle Nutzung der neu geschaffe- 
nen Einrichtung sind. 


ill. Die Struktur der Investitionsausgaben 
1. nach Ausgabearten 


a) Eine Aufteilung der Sachinvestitionen des Bundes nach Ausgabe- 
arten ergibt folgendes Bild (vgl, auch Tabelle 1): 



1973 I 

1974 1 1975 1 1976 | 

— in Mrd. DM — 

1977 

Baumaßnahmen 

5,3 

5,6 

6,0 

6,2 

6,4 

darunter: 

— Hochbau 

(0,6) 

(0,7) 

(0,9) 

(1,0) 

(1,0) 

— Tiefbau 

(4,7) 

(4,9) 

(5,1) 

(5,2) 

(5,4) 

Erwerb von beweglichen Sachen 

0,7 

0,7 

0,8 

0,6 

0,8 

Erwerb von unbeweglichen 
Sachen 

0,8 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

insgesamt , . . 

6,7 

7,0 

7,5 

7,5 

7,9 


b) Die entsprechenden Ausgaben im miiitärischen Bereich verteilen 
sich wie folgt (vgl. auch Tabelle 1): 



1973 1 

1974 1 1975 1 1976 | 

— in Mrd. DM — 

1977 

Wehrforschung, -technik, -ent- 
wicklung und Erprobung 

1,3 

1,3 

1,3 

1,2 

1,3 

Materialerhaltung 

3,3 

3,2 

3,2 

3,3 

3,4 

Beschaffungen 

4,6 

5,2 

5,8 

6,4 

6,3 

Militärische Anlagen 

1,0 

1,2 

1,3 

1,3 

1,4 

insgesamt . . . 

10,1 

11,0 

11,6 

12,2 

12,3 


Differenzen durch Rundung 
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c) FinanzierungshiUen 

Nach wie vor geht mehr als die Hälfte der Finanzierungshilfen für 
Investitionsvorhaben Dritter an Empfänger im öffentlichen Bereich. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß dazu auch der Bereich der Gemein- 
schaftsaufgabenfinanzierung und der Finanzhilfen nach Artikel 104 a 
GG gehört, bei denen der Bund die Finanzierungshilfen zunächst den 
Ländern zur Verfügung stellt. Von den Ländern werden diese Mittel 
dann — wie beispielsweise die Wohnungsbauförderungsmittel — in 
nicht unerheblichem Umfang für Investitionsvorhaben eingesetzt, die 
nicht dem öffentlichen Bereich zuzurechnen sind. 

Finanzierungshilfen an Empfänger im öffentlichen Bereich (im wesent- 
lichen Gebietskörperschaften sowie die Sondervermögen Lastenaus- 
gleichsfonds und ERP) werden in der Regel als Zuweisungen gewährt. 
Der Anteil der Mittel, der in diesem Bereich darlehensweise vergeben 
wird beträgt nur gut 10 v. H. und weist eine leicht abnehmende 
Tendenz auf. 

Bei den Finanzierungshilfen an Empfänger im nicht-öffentlichen Be- 
reich zeichnet sich eine deutliche Umstrukturierung ab (vgl. Tabelle 2). 
Während in den ersten Jahren des Betrachtungszeitraums die Zu- 
schüsse die Darlehen noch überwiegen, kehrt sich diese Entwicklung 
in den späteren Jahren um. Der Anteil der Zuschüsse, der 1973 noch 
bei knapp 50 v. H. liegt, geht — trotz betragsmäßiger Steigerung — 
bis 1977 auf rd. 40 v. H. zurück; umgekehrt nimmt der Anteil der Dar- 
lehen von knapp 40 v. H. in 1973 auf knapp 50 v. H. in 1977 zu. Damit 
ist gewährleistet, daß in späteren Jahren in größerem Umfang als bis- 
her Darlehensrückflüsse zur Finanzierung von Anschlußvorhaben zur 
Verfügung stehen, 


2. nach Aufgabenbereichen 

a) Sachinvestitionen 

Bei einer Aufteilung nach Aufgabenbereichen (vgl. Tabelle 3) liegt 
der Schwerpunkt der Sachinvestitionen (ohne die entsprechenden 
Ausgaben im militärischen Bereich, deren Zuordnung bereits aus der 
Zweckbestimmung folgt) eindeutig im Verkehrsbereich, und zwar 
beim Aus- und Neubau der Bundesfernstraßen. Auf den Verkehrs- 
bereich entfallen mit 5,4 Mrd. DM in 1974, ansteigend auf knapp 
6,1 Mrd. DM in 1977, jährlich mehr als drei Viertel aller Sachinve- 
stitionen des Bundes, darunter für die Bundesfernstraßen 4,6 bis 5,2 
Mrd. DM, das sind rd. zwei Drittel der gesamten Sachinvestitionen. 
Für den Ausbau der Bundeswasserstraßen sind jährlich knapp 600 bis 
700 Millionen DM vorgesehen. Die übrigen Sachinvestitionen im Ver- 
kehrsbereich in Höhe von rd. 200 Millionen DM sind für Zwecke der 
Flugsicherung und des Wetterdienstes, die Errichtung einer Versuchs- 
anlage für Verkehrstediniken (Hochleistungsschnellbahn) sowie den 
Funkhausneubau für die Deutsche Welle und den Deutschlandfunk 
bestimmt. 

Den zweiten Schwerpunkt bilden — allerdings mit großem Abstand 
— die allgemeinen Dienste mit jährlich rd. 1,1 bis 1,2 Mrd. DM. Die 
dafür vorgesehenen Mittel sind — wie auch die Mittel für Sach- 
investitLonen in den übrigen Aufgabenbereichen — im wesentlichen 
für Baumaßnahmen, Ausstattung und Ausrüstung der Dienststellen 
und Einrichtungen des Bundes sowie für Maßnahmen im Bereich des 
allgemeinen Grundvermögens bestimmt. 

Weiter sind noch die Sachinvestitionen im Rahmen des Rohölbevor- 
ratungsprogramms zu erwähnen. 
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b) FinanzierungshiUen 

Im Gegensatz zu den Sachinvestitionen, die ihren Schwerpunkt im 
Verkehrsbereich haben, sind die Finanzierungshilfen auf zahlreiche 
Aufgabenbereiche verteilt (vgl. Tabelle 4). 

Im Bereich Bildung, Wissenschaft und Forschung steht die Gemein- 
schaftsaufgabe „Hochschulbau" im Vordergrund. Der Bund beteiligt 
sich daran zu 50 v. H. und gewährt den Ländern nach Maßgabe des 
Rahmenplans für die Gemeinschaftsaufgabe Finanzierungshilfen in 
Höhe von 5) 


1973 1 

1974 1 1975 1 

1976 1 

1977 

— in Mrd. DM — 

1,8 

2,0 2,1 

2,2 

2,0. 


Für die Studentenwohnraumföiiderung sind 1974 90 Millionen DM 
vorgesehen; 1977 sollen es 125 Millionen DM sein. 

Im Rahmen seiner Mitwirkung bei der Bildungsplanung beteiligt sich 
der Bund an den Investitionskosten für die Planung und Durchfüh- 
rung von Versuchs- und Modelleinrichtungen und -Programmen. 
Hierfür sind 1974 21 Millionen DM, ansteigend auf 64 Millionen DM in 
1977, veranschlagt. — ■ Besondere Aufmerksamkeit wird auch der 
beruflichen Bildung zugewandt. Für die Förderung von Versuchs- und 
Modelleinrichtungen der beruflichen Bildung und die Schaffung von 
überbetrieblichen beruflichen Ausbildungsstätten werden 1974 knapp 
40 Millionen DM, zunehmend auf 105 Millionen DM in 1977, bereit- 
gestellt. 

Bei den Finanzierungshilfen im Bereich der Forschung steht die För- 
derung zukunftsbezogener Forschungszweige im Vordergrund. Die 
Großvorhaben in diesem Bereich erfordern zum Teil so erhebliche 
Mittel, daß sie nur mit finanzieller Hilfe des Staates durchgeführt 
werden können. Schwerpunkte der Förderung sind die Kernforschung, 
die Weltraumforschung, die Datenverarbeitung und die technologische 
Forschung und Entwicklung. Hierfür und für Vorhaben in sonstigen 
Forschungsbereichen®) werden 1974 bis 1977 jährlich rd. 0,8 bis 1,1 
Mrd. DM den Forschungsträgern als Finanzierungshilfen zur Ver- 
fügung gestellt. 

Neben den umfangreichen eigenen Sachinvestitionen des Bundes bei 
den Bundesfern- und -Wasserstraßen werden auch im Verkehrsbereich 
zahlreiche Vorhaben durch Finanzierungshilfen gefördert. Schwer- 
punkte sind der kommunale Straßenbau und der öffentliche Per- 
sonennahverkehr (einschließlich Investitionszuschüsse an die Deut- 
sche Bundesbahn für Verkehrswege des öffentlichen Personennah- 
verkehrs). Insgesamt stellt der Bund für die Verbesserung der Ver- 
kehrsverhältnisse in den Gemeinden und im Nahverkehr 


1973 1 

1974 I 1975 1 

1976 1 

1977 


— in Mrd. DM 

— 


2,1 

2,4 2,5 

2,6 

2,7 


bereit. Hinzu kommen noch jährlich rd. 100 Millionen DM für den 
Um- und Ausbau von Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundesstraßen 
und von Zubringerstraßen zu Bundesfernstraßen. 


®) ohne Berücksichtigung der Streckungen in 1973 und 1974 
ohne militärische Forschung 
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Zieht man die Verkehrsunternehmen”) (Deutsche Bundesbahn: jähr- 
licher Investitionszuschuß von 500 bis 550 Millionen DM; Deutsche 
Lufthansa und Flughafengesellschaften: Beteiligungen, Darlehen und 
Investitionszuschüsse von jährlich über 200 Millionen DM) in die Be- 
trachtung mit ein, so gewährt der Bund im Verkehrsbereich Finanzie- 
rungshilfen von insgesamt 


1973 j 1974 ; 1975 j 1976 i 1977 
— in Mid. DM — 


rd. 3,4 3,7 3,8 4,0 4,1 


zusätzlich zu seinen beträchtlichen Sachinvestitionen von jährlich 5 bis 
6 Mrd. DM. 

Die für den Wohnungsbau bestimmten Finanzierungshilfen betragen 
jährlich rd. 1 bis 1,2 Mrd. DM. Die Mittel werden ausschließlich als 
Darlehen ^) vergeben und im Rahmen des langfristigen Wohnungsbau- 
programms, des sonstigen sozialen Wohnungsbaus, des Flüchtlings- 
wohnungsbaus, der Wohnungsfürsorge für Bundesbedienstete (ein- 
schließlich Bundeswehr) und für Versuchs-, Vergleichs, und Demonstra- 
tivbauten eingesetzt. Für die Förderung städtebaulicher Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen und für Studien- und Modellvorhaben 
in diesem Bereich werden den Ländern — teils als Darlehen, teils als 
Zuweisungen — Finanzierungshilfen in Höhe von rd. 150 Millionen 
DM in 1973, ansteigend auf knapp 260 Millionen DM in 1977, zur 
Verfügung gestellt. 

Auf dem Gebiet des Gesundheitswesens liegt das Schwergewicht der 
Finanzierungshilfen bei der Krankenhausfinanzierung. Der Bund ge- 
währt den Ländern u. a. Finanzhilfen für Investitionen in Kranken- 
häusern in Höhe von einem Drittel der von den Ländern (Gemeinden, 
Gemeindeverbände) zu leistenden gesetzlichen Aufwendungen. 1972 
und 1973 wurden die Mittel von Kreditinstituten im Auftrag des Bun- 
des auf dem Kreditmarkt beschafft und an die Länder weitergeleitet. 
Ab 1974 wird diese Finanzierungsart durch direkte Leistungen aus 
dem Bundeshaushalt ersetzt. Veranschlagt sind 1974 1 Mrd. DM, 
ansteigend auf 1,15 Mrd. DM in 1977. 

Im Landwiitschaitsberelch fördert der Bund — vorwiegend im Rahmen 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes" — u. a. Investitionsvorhaben im Bereich der Flur- 
bereinigung, des Wirtschaftswegebaus, der Verbesserung der Markt- 
struktur, der ländlichen Siedlung und sonstiger einzelbetrieblicher 
Maßnahmen sowie der Fischerfei mit jährlich rd. 800 bis 900 Mil- 
lionen DM. Hinzu kommen die ebenfalls zur Gemeinschaftsaufgabe 
gehörenden Mittel für wasserwirtschaftliche und kulturbautechnische 
Maßnahmen ®) sowie den Küstenschutz ®) in Höhe von jährlich 300 
Millionen bis 400 Millionen DM. 

Bei der sektoralen Wirtschaftsförderung stehen jährlich gut 600 bis 
knapp 800 Millionen DM zur Verfügung. Die Mittel verteilen sich auf 
Vorhaben im Bereich der kerntechnischen Entwicklung, des Bergbaus, 
der Sicherung der Erdölversorgung (DEMINEX) und der Versorgung 
mit mineralischen Rohstoffen sowie die Förderung der Luftfahrt- 
technik. — ■ Für regionale Förderungsmaßnahmen werden jährlich 
Finanzierungshilfen in Höhe von gut 400 Millionen DM im Rahmen 


0 in Tabelle 4 in Hauptfunktion 8 „Wirtschaftsunternehmen ..." enthalten 
®) Die daneben gewährten Zuschüsse sind Schuldendiensthilfen, die nicht 
in die Betrachtung mit einbezogen worden sind. 

®) in Tabelle 4 in Hauptfunktion 6 „Energie- und Wasserwirtschaft . . ." 
enthalten 
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der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts- 
struktur" (jährlich 266 Millionen DM) sowie der Zonenrandförderung 
und der Sonderzuweisungen an das Saarland bereitgestellt. 

Erhebliche Beträge entfallen schließlich auf Finanzierungshilfen im 
Bereich der Entwicklungshilfe. Die Bundesregierung beabsichtigt, ihre 
Leistungen auf diesem Gebiet entsprechend dem Vorgehen der übri- 
gen Mitglieder der Europäischen Gemeinschaft zu steigern. Die über- 
wiegend auf die Kapitalhilfe und die multilaterale Hilfe entfallenden 
Mittel steigen nach dem Finanzplan von knapp 2,1 Mrd. DM in 1974 
auf über 3,7 Mrd. DM in 1977 an. Obwohl diese Mittel dem Ausland 
zur Verfügung gestellt werden, haben sie teilweise auch binnen- 
wirtschaftliche Bedeutung. Ein Teil der Kapitalhilfemittel fließt direkt 
oder über internationale Ausschreibungen wieder an die deutsche 
Wirtschaft und dabei vor allem an die deutsche Investitionsgüter- 
industrie zurück. 


3. nach Wirtschaftsbereichen 

a) Sachinvestitionen und entsprechende Ausgaben im militärischen 
Bereich 

Die Aufteilung der Sachinvestitionen und der entsprechenden Aus- 
gaben im militärischen Bereich unter sektoralen Gesichtspunkten er- 
gibt folgendes Bild: 



Ausgaben 
in Mrd. DM 
in den Jahren 
1974 bis 1977 

V. H. der 
Ausgaben im 
Durchschnitt 
der Jahre 
1974 bis 1977 

Hochbau 

1,1 bis 1,4 

6,9 

Straßenbau und sonstiger allgemeiner 
Tiefbau 

5,5 bis 6,2 

30,4 

Maschinenbau 

1,4 bis 1,6 

7,7 

Fahrzeugbau 

3,6 bis 4,1 

20,2 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

2,5 bis 2,6 

13,4 

Sonstige inländische Gewerbezweige 
einschließlich Grunderwerb 

2,4 bis 2,9 

14,1 

Ausländische Gewerbezweige 

1,4 bis 1,5 

7A 

insgesamt ... 

18,0 bis 20,2 

100 


Der Anteil, der den einzelnen Wirtschaftsbereichen zufließt, bleibt 
im Betrachtungszeitraum im wesentlichen konstant (Einzelheiten vgl. 
Tabelle 5). 

Beim Straßen- und sonstigen allgemeinen Tiefbau werden die Auf- 
träge nahezu ausschließlich vom Bund und den übrigen Gebiets- 
körperschaften erteilt; dagegen spielen die öffentlichen Aufträge in 
den übrigen Wirtschaftszweigen zwar keine unbedeutende, jedoch 
nicht die allein entscheidende Rolle. 


Differenzen durch Rundung 
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h) Finanzierungshilfen 

Im Gegensatz zu den Sachinvestitionen liegt der Schwerpunkt der 
Finanzierungshilfen bei einer Aufteilung nach Wirtschaftsbereichen 
im Hochbau, Im einzelnen (vgl. Tabelle 6): 



Finanzierungs- 

hilfen 

in Mrd. DM 
in den Jahren 
1974 bis 1977 

V. H.-Anteil 
im Durch- 
schnitt der 
Jahre 1974 
bis 1977 

Hochbau 

6,1 bis 6,7 

37,3 

Tiefbau 

3,7 bis 4,1 

22,4 

Maschinenbau 

0,2 

1,1 

Fahrzeugbau 

0,4 

2,3 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 

1,0 bis 1,2 

6,0 

Sonstige inländische Gewerbezweige 
einschließlich Grunderwerb 

3,2 bis 4,1 

20,7 

Ausländische Gewerbezweige 

1,4 bis 2,3 

10,3 

insgesamt ... 

16,1 bis 18,9 

100 


4. nach regionalen Gesichtspunkten 

Eine regionale Zuordnung der investiven Ausgaben des Bundes stößt 
auf erhebliche Schwierigkeiten. Soweit überhaupt im vorhinein etwas 
über die regionale Streuung der Auftragsvergabe gesagt werden kann, 
ist die Ermittlung der Angaben wegen der dann erforderlichen langen 
Berichtswege nur unter unverhältnismäßig hohem Zeit- und Kosten- 
aufwand möglich. Eine Aufteilung der Investitionen des Bundes unter 
regionalen Gesichtspunkten ist deshalb nur im Bereich des Hoch- 
und des Tiefbaus auf die einzelnen Bundesländer in den Tabellen 7 
und 8 erfolgt. 

Sie wird bei den Hochbaumaßnahmen wegen des hohen Anteils der 
militärischen Bauten und der Baumaßnahmen für Verwaltungen, 
Dienststellen und dgl. von den Bedürfnissen der militärischen Verteidi- 
digung bzw. den Standortentscheidungen für diese Verwaltungen be- 
stimmt. Das gleiche gilt für die Tiefbaumaßnahmen, deren regionale 
Zuordnung sich wegen des Übergewichts der Straßen- und Wasser- 
bauvorhaben im wesentlichen nach den Bedürfnissen der Verkehrs- 
wegeplanung richtet. 


IV. Die konjunkturpolitische Flexibilität der Investitionsausgaben 

Der Bund kann auf der Nachfrageseite das konjunkturelle Geschehen 
beeinflussen, indem er — in bestimmten, durch die öffentliche Auf- 
gabenerfüllung gezogenen Grenzen — seine eigene Güternachfrage 
und/oder indirekt die Nachfrage anderer mit den konjunkturellen Er- 
fordernissen in Einklang bringt. Die eigene Güternachfrage kann der 
Bund kurzfristig hauptsächlich durch Vorziehen oder Strecken von 
Investitionsvorhaben variieren. Die Nachfrage anderer kann er mit 
einer Vielzahl verschiedener Instrumente beeinflussen, darunter 
durch Variierung der Finanzierungshilfen für Vorhaben anderer In- 
vestoren. 

Differenzen durch Rundung 
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Die vom Bund entfaltete oder geförderte Investitionsgüternachfrage 
wird konjunkturell wirksam, wenn die entsprechenden Aufträge an 
die Hersteller erteilt werden. Die kassenmäßige Abwicklung eines 
Auftrages — die Ausgabe — ist unter diesem Gesichtspunkt erst in 
zweiter Linie von Bedeutung. Eine Untersuchung der konjunktur> 
politischen Flexibilität der Investitionen muß daher stärker auf eine 
Variierung der Aufträge und nicht der Ausgaben abstellen. Der vor- 
liegende Bericht gibt Antwort auf die Frage nach dem maximalen 
Spielraum für eine Variierung der Auftragsvergabe bei den eigenen 
Investitionsvorhaben und der Finanzzusagen bei den Investitions- 
förderungsmaßnahmen im Finanzplan des Bundes im Jahre 1974. 

Das gesamte Volumen der Aufträge und Finanzzusagen des Bundes, 
das nach dem 1. Januar 1974 vergeben werden soll, beläuft sich je- 
weils in den Jahren 1974 und 1975 bei den Sachinvestitionen auf ca. 

7.5 Mrd. DM, bei den entsprechenden Ausgaben im militärischen Be- 
reich auf ca. 12,5 Mrd. DM und bei den Finanzierungshilfen auf ca. 

17.5 Mrd. DM. 

Für den Fall einer kontraktiven Ausgabenpolitik kann man zwar als 
theoretische Obergrenze annehmen, daß alle noch nicht vergebenen 
Aufträge und Zusagen beeinflußt werden können. Tatsächlich kann 
aber das Volumen der Aufträge und Finanzzusagen kurzfristig nur in 
wesentlich geringerem Umfang, als es die theoretische Obergenze 
möglich erscheinen läßt, vermindert werden. Denn einmal entfällt ein 
hoher Prozentsatz auf Fortsetzungsmaßnahmen oder ist durch recht- 
liche oder internationale Verpflichtungen gebunden; zum anderen hat 
die staatliche Ausgabenpolitik auch im investiven Bereich eine Be- 
darfsdeckungsfunktion, die nicht in beliebigem Umfang eingeschränkt 
werden kann. Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte ist im 
konkreten Fall eine Auswahl zu treffen. 

Im Falle einer 1974 etwa notwendig werdenden expansiven Ausgaben- 
politik könnte über die nach dem Haushaltsentwurf 1974 vorgesehene 
Auftragsvergabe hinaus durch vermehrte Vergabe von Aufträgen bei 
den Sachinvestitionen und den entsprechenden militärischen Aus- 
gaben sowie durch höhere Finanzzusagen bei den Finanzierungshilfen 
eine zusätzliche Binnennachfrage in Höhe von rd. 8 Mrd. DM durch 
Vorziehen von Maßnahmen ausgelöst werden, die im geltenden 
Finanzplan vorgesehen sind. 

Allerdings kann durch ein Verstärkung der Finanzierungshilfen die 
Binnennachfrage nur in dem Umfang gesteigert werden, in dem es 
für die Empfänger der Finanzierungshilfen und etwaige andere Mit- 
leistungsverpflichtete möglich und vorteilhaft ist, durch eigene zu- 
sätzliche Mittel den Mitleistungsverpflichtungen nachzukommen. Die 
Bereitstellung zusätzlicher Mittel oder Verpflichtungsermächtigungen 
bei den Finanzierungshilfen durch den Bund ist daher zwar eine not- 
wendige, nicht aber die alleinige Voraussetzung für eine Erhöhung 
der durch sie geförderten Binnennachfrage. 

Unter den vorziehbaren Maßnahmen, die zusammen zu dem möglichen 
zusätzlichen Nachfragevolumen von 8 Mrd. DM in 1974 führen, sind 
einige Großprojekte, bei denen nicht alle Aufträge im Jahre 1974 voll 
vergeben werden könnten. Das führt zwangsläufig dazu, daß bei die- 
sen Maßnahmen auch noch 1975 ff. — allerdings in einem im Ver- 
hältnis nicht allzu bedeutendem Umfang — Folgeaufträge zu ver- 
geben wären. 

Die Finanzierung des Volumens von rd. 8 Mrd. DM würde beim Bund 
in den Jahren 1974 ff. zu kassenmäßigen Mehrausgaben von rd. 5 Mrd. 
DM führen, wovon rd. 3,7 Mrd. DM in 1974 äufzubringen wären. Die 
restlichen 1,3 Mrd. DM würden zu etwa zwei Drittel im Haushaltsjahr 
1975 kassenmäßig anfallen, während das letzte Drittel sich auf die 
Jahre ab 1976 mit jährlich sinkenden Beträgen verteilen würde. Die 
Mitleistungen in Höhe von rd. 3 Mrd. DM würden etwa zur Hälfte auf 
die Länder entfallen, der Rest auf Dritte (Gemeinden und Private). 
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Eine Aufteilung der möglichen zusätzlichen Maßnahmen nach Auf- 
gabenbereichen ergibt, daß etwa ein Viertel auf den Verkehrsbereich 
(einschließlich Verkehrsunternehmen) entfällt. Sie verteilen sich auf 
Investitionen der Deutschen Bundesbahn (Investitionszuschüsse des 
Bundes), den Aus- und Neubau von Bundesfernstraßen und -Wasser- 
straßen, den kommunalen Straßenbau, den öffentlichen Personennah- 
verkehr sowie Investitionen im Flugsicherungsbereich u. a. m. 

Der zweite Schwerpunkt liegt im Bereich der Energie und der son- 
stigen Wirtschaftsförderung (einschließlich Wirtschaftsunternehmen), 
wo u. a. die für den Bau von Kraftwerken und Raffinerien bestimmten 
Finanzierungshilfen (bei Unternehmen mit Bundesbeteiligung) sowie 
die Investitionshilfen für den Steinkohlenbergbau und die Mittel für 
regionale Förderungsmaßnahmen verstärkt werden könnten. 

Im Wohnungsbau wäre durch zusätzliche Finanzierungshilfen für die 
Althausmodernisierung und den sozialen Wohnungsbau (Intensiv- 
förderung) eine erhebliche Nachfrageerweiterung möglich. 

Bei den Forschungsausgaben bestehen Möglichkeiten für zusätzliche 
Maßnahmen insbesondere bei der kerntechnischen Entwicklung, der 
Datenverarbeitung, der Meeresforschung und bei den Umwelttechno- 
logien. Auch verschiedene Vorhaben im Bildungsbereich könnten 
verstärkt werden. 

Auf dem Gebiet des Gesundheitswesens können zusätzliche Finanzie- 
rungshilfen für den Neubau und die Erstausstattung von Kranken- 
häusern sowie den Ersatz von mittelfristigen Anlagegütern bereit- 
gestellt werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt für zusätzliche Maßnahmen liegt schließlich 
bei den Beschaffungen und den Baumaßnahmen für die Bundeswehr. 

Weitere Ausgaben entfallen auf die Bereiche Landwirtschaft, Soziales, 
Innere Sicherheit (Bundesgrenzschutz, Beschaffungen für die Bereit- 
schaftspolizeien der Länder), zivile Verteidigung, Allgemeines Grund- 
vermögen (Bundeswohnungen) sowie eine Reihe von Beschaffungen 
und Baumaßnahmen der Bundesverwaltungen. 

Eine regionale Zuordnung der einzelnen Maßnahmen ist vielfach nur 
begrenzt möglich. Bei Beschaffungen und Finanzierungshilfen, die wie 
etwa beim Wohnungsbau oder der Krankenhausfinanzierung nur 
von der Aufgabenstellung her definiert sind, können keine Angaben 
hinsichtlich der regionalen Zuordnung gemacht werden. Die eigenen 
Baumaßnahmen des Bundes werden in erster Linie durch andere 
Kriterien, wie Verkehrs- oder Verteidigungsbelangen, bestimmt und 
weniger von den Bedürfnissen der regionalen Wirtschaftsstruktur. 
Um regionale Differenzierungen zu erreichen, müssen die einzelnen 
Maßnahmen daher — soweit möglich — gezielt ausgewählt werden. 

Eine Aufteilung der möglichen zusätzlichen Maßnahmen nach Wirt- 
schaftsbereichen ergibt, daß knapp die Hälfte auf den Hochbau (ein- 
schließlich Ausbau sowie Spezialbauten) und der Rest zu etwa glei- 
chen Teilen auf Tiefbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektronik 
(einschließlich Feinmechanik und Optik) und sonstige Gewerbe- 
zweige entfallen. 

Der Bundesregierung steht mithin ein beachtliches Reservoir zusätz- 
licher Maßnahmen zur Verfügung, mit denen einer zu starken Ab- 
schwächung der Nachfrage mit den sich daraus ergebenden nach- 
teiligen Folgen für die Beschäftigungslage entgegengewirkt werden 
könnte. 
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Tabelle 1 

Die Ausgaben des Bundes für Sachin 
Materialerhaltung und 

— aufgeteilt nach 

in den Jahren 


Soll 1973 


Kennziffer 


Ausgabeart 


Millionen DM 

V. H. 


L 

Sachinvestitionen 






davon: 




7 


— Baumaßnahmen 


5 317,8 

79,2 

81 


— • Erwerb von beweglichen Sachen 


634,2 

9,4 

82 


— Erwerb von unbeweglichen Sachen 


759,6 

11,3 




Summe 1. . . . 

6711,6 

100 


II. 

Militärische Beschaffungen, Materialerhaltung und militärische 
Anlagen 





davon: 




551 


— Wehrforschung, Wehrtechnik und sonstige 
Wicklung und Erprobung 

militärische Ent- 

1 250,1 

12,4 

552, 553 


— Materialerhaltung 


3 256,7 

32,2 

554 


— Militärische Beschaffungen 


4 635,7 

45,9 

555 
bis 559 


— Militärisdie Anlagen 


967,6 

9,6 




Summe IL . . 

10 110,1 

100 




insgesamt . . . 

1 16 821,7 

— 

Differenzen durch Rundung 
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Tabelle 1 


vestitionen, militärische Beschaffungen, 
militärische Anlagen 

Ausgabearten — 

1973 bis 1977 


Entwurf 1974 


1975 


1976 


1977 


Millionen DM ! 

V. H. 

Millionen DM 

V. H. 

Millionen DM 

V, H. 

Millionen DM 

V. H. 

5 582,8 

79,9 

6 033,0 

80,2 

6 175,5 

81,8 

6 388,6 

i 

80,5 

740,2 

lOß 

758,7 

10,1 

648,8 

8,6 

794,0 

10,0 i 

666,8 

9,5 

728,4 

9,7 

721,7 

9,6 

749,9 

9,5 

6 989,9 

100 

7 520,0 

100 

7 545,9 

100 

7 932,5 

100 i 

1 309,1 

11,9 

! 

1 302,7 

11,2 

! 

1 244,6 

10,2 

1 269,0 

1 

i 

10,3 ! 

3 245,2 

29,6 

3 226,3 

27,7 

3 282,3 

26,8 

3 354,0 

27,3 

5 200,0 

47,5 

5 845,2 

50,2 

6 406,5 

52,4 

6 323,0 

51,4 

1 203,0 

11,0 

1 275,0 

10,9 

1 300,0 

10,6 

1 355,0 

i 

11,0 

10 957,4 

100 

11 649,2 

! 

100 

12 233,4 

100 

■ 12 301,1 

1 

100 

1 

17 947,3 

— 

19 169,2 

— 

1 19 779,3 

i 

— 

20 233,6 

— : 
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Tabelle 2 

Die Finanzierungshilfen des Bundes 

— aufgeteilt nach 

in den Jahren 

Kennziffer 

Art der Finanzierungshilfen 

Soll 1973 

Millionen DM v. H. 


L Finanzierungshilfen an öffentlichen Bereich 



davon: 


85 

— Darlehen 

1 039,4 11,4 

88 

— Zuweisungen 

8 117,0 88,6 


Summe 1. . . . 

9 156,3 100 


11. Finanzierungshilfen an sonstige Bereiche 



davon; 


86 

— Darlehen 

2 258,1 39,5 

89 

— Zuschüsse 

2 760,6 48,3 

83 

— Beteiligungen 

557,2 9,7 

87 

— Inanspruchnahme aus Gewährleistungen 

140,0 2,4 


Summe II. ... 

5 715,9 100 


insgesamt . . . 

14 872,2 — 


Differenzen durch Rundung 
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für Vorhaben anderer Investoren 

Ausgabearten — 

1973 bis 1977 




Tabelle 2 

Entwurf 1974 

1975 

1976 

1977 

Millionen DM 

V. H. 

Millionen DM I 

V. H. 

Millionen DM 

V. H. 

Millionen DM | 

V. H. 

1 140,4 


1 210,7 

11,7 

1 173,3 

10,8 

1 092,9 

10,2 

8 645,7 

88,3 

9 179,4 

88,3 

9 694,7 

89,2 

9 587,2 

89,8 

9 786,1 

100 

10 390,1 

WO 

10 867,9 

WO 

10 680,1 

WO 

2 483,2 

39,4 

2 839,1 

42,4 

3 439,0 

46,1 

4 054,4 

49,1 

3 080,6 

48,9 

3 074,2 

45,9 

3 227,5 

43,2 

3 326,9 

40,3 

607,2 

9,6 

616,5 

9,2 

626,1 

8,4 

650,6 

7,9 

. 130,0 

2,1 

170,0 

2,5 

170,0 

2,3 

220,0 

2,7 

6 301,0 

100 

6 699,8 

WO 

7 462,6 

WO 

8 251,9 

WO 

16 087,1 

— 

17 089,9 

— 

18 330,5 — 

18 932,0 

— 
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Tabelle 3 

Die Sachinvestitionen des Bundes 

— aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen) — 
in den Jahren 1973 bis 1977 


Kenn- 

ziffer 


Soll 1 

Entwurf 

1975 i 

1976 

1977 

Funktion 

1973 

1974 

— in 

Millionen DM — 


0 

01 

Allgemeine Dienste 

darunter: 

— Politische Führung und zentrale Ver- 

1 068,3 

1 130,2 

1 232,4 

1 216,8 

1 230,0 


waltung 

(165,7) 

(186,5) 

(309,7) 

(296,7) 

(302,2) 

032 

033 

— Deutsche Verteidigungsstreitkräfte .... 

— Verteidigungslasten im Zusammenhang 
mit dem Aufenthalt ausländischer 

(164,4) 

(177,4) 

(156,2) 

(155,2) 

(149,2) 


Streftkräfte 

(283,0) 

(301,8) 

(324,8) 

(330,8) 

(330,8) 

034 

04 

— Zivile Verteidigung 

— öffentliche Sicherheit und Ordnung 

(154,4) 

(154,0) 

(156,0) 

(159,2) 

(165,1) 

1 

(überwiegend Bundesgrenzschutz) .... 

Bildung, Wissenschaft, Forschung, 

(212,5) 

(203,7) 

(178,4) 

(174,4) 

(185,0) 

16/17 

kulturelle Angelegenheiten 

(Forschung außerhalb der Hochschulen, 
ohne Forschung im Geschäftsbereich 
BMVg) 

darunter: 

95,0 

94,4 

123,0 

143,2 

172,7 

171 

— Wirtschaft einschließlich Infrastruktur 

(38,3) 

(40,0) 

(35,8) 

(30,4) 

(31,5) 

174 

175 

— Ernährung, Land- und Forstwirtschaft . . 

— Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesund- 

(37,2) 

(31,8) 

(44,9) 

(40,5) 

(42,3) 

2 

heitswesen 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf- 

(12,2) 

(14,1) 

(29,0) 

(58,1) 

(84,9) 


gaben, Wiedergutmachung 

22,8 

20,8 

20,1 

19,6 

24,2 

3 

Gesundheit, Sport, Erholung 

9,4 

14,3 

21,5 

28,8 

32,3 

4 

Wohnungswesen 

2,2 

1,1 

1,6 

1,0 

1,0 

i 5 

1 

i ö 

; 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . 

Energie und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

1,3 

0,5 

1,5 

1,5 

1,5 


Dienstleistungen 

darunter: 

164,9 

152,4 

159,4 

34,3 

180,3 

! 634 

— Rohölbevorratung durch den Bund .... 

(150,0) 

(149,0) 

(157,0) 

(32,0) 

(177,0) 

i 7 

i 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

darunter: 

5 194,9 

5 383,7 

5 737,2 

5 852,5 

6 077,1 

’ 721 

- ■ Bundesautobahnen 

(3 401,7) 

(3 333,1) 

(3 445,6) 

(3 518,6) 

(3 650,8) 

1 722 

— Bundesstraßen 

(1 241,5) 

(1 274,8) 

(1 448,7) 

(1 463,9) 

(1 527,0) 

73 

8 

— Wasserstraßen und Häfen 

Wirtschaftsunternehmen, allgemeines 

Grund- und Kapitalvermögen, Sonder- 

(418,5) 

(588,3) 

(618,1) 

(629,0) 

(671,9) 


' vermögen 

152,8 

1 

192,6 

223,5 

248,3 

213,4 


insgesamt . . . 

6711,6 

6 989,9 

7 520,0 

7 545,9 

7 932,5 


b Differenzen durch Rundung 
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Tabelle 4 


Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

— aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen) — 
in den Jahren 1973 bis 1977 




Soll i 

Entwurf 

1 Q7S 

1 

1 q7fi i 

1977 

Kenn- 

ziffer 

Funktion 

1973 1 

1974 

in ? 

1 1 

dillionen DM -^) 


0 

Allgemeine Dienste 

darunter: 

2 193,1 

2 457,9 

2 869,7 

3 460,7 

4 111,6 ^ 

023 

— Entwicklungshilfe 

(1 895,4) 

(2 071,9) 

(2 496,1) 

(3 077,3) 

(3 725,5) 

032 

— Deutsche Verteidigungsstreitkräfte .... 

(129,9) 

(141,5) 

(146,0) 

(145,5) 

(145,2) 

034 

1 

— Zivile Verteidigung 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 

(118,0) 

(126,8) 

(124,7) 

(128,7) 

(131,5) 


kulturelle Angelegenheiten 

darunter: 

2 615,3 

2 967,4 

3 185,6 

3 418,3 

3 371,7 

12 

— Schulen 

(18,0) 

(21,0) 

(36,0) 

(48,0) 

(64,0) 

13 

15 

— Wissenschaftliche Hochschulen 

— Studentenwohnraumförderung 
Betriebliche und überbetriebliche beruf- 

(1 800,0) 

(2 000,0) 

(2 100,0) 

(2 200,0) 

(2 010,0) 

16/17 

liehe Aus- und Fortbildung 

— Forschung außerhalb der Hochschulen 
(ohne Forschung im Geschäftsbereich 

(95,5) 

(129,5) 

(187,0) 

(205,0) 

(230,0) 

2 

des BMVg) 

Soziale Sicherung usw. einschließlich 

(700,2) 

(815,2) 

(860,8) 

(963,7) 

(1 066,0) 


Vermögensbildung 

1 588,5 

1 738,0 

1 971,0 

2 306,3 

2 305,7 

270 

— Wohnungsbauprämien 

(1 473,0) 

(1 607,5) 

(1 837,5) 

(2 172,0) 

(2 172,0) 

3 

31 

Gesundheit, Sport, Erholung 

darunter: 

— Einrichtung und Maßnahmen des Ge- 

1 078,3 

1 049,6 

1 094,6 

1 144,4 

1 197,7 


sundheitswesens 

(994,2) 

(1 015,0) 

(1 061,0) 

(1 111,0) 

(1 161,5) 

323 

4 

— Sportstätten 

Wohnungswesen, Raumordnung und kom- 

(83,7) 

(34,2) 

(33,2) 

(33,0) 

(35,8) ^ 


munale Gemeinschaftsdienste 

darunter: 

1 455,0 

1 513,0 

1 566,0 

1 540,1 

1411,2 

411 

— Förderung des Wohnungsbaues 

(1 207,5) 

(1 218,6) 

(1 214,8) 

(1 144,7) 

(968,9) 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . 

darunter: 

869,6 

898,4 

916,3 

855,5 

812,1 

521 

— Flurbereinigung, Umlegungen 

(357,9) 

(259,6) 

(283,3) 

(232,2) 

(183,4) 

522 

— Ländliche Siedlung 

(78,3) 

(90,2) 

(96,1) 

(101,5) 

(103,0) 

524 

— Wirtschaftswege - 

(71,4) 

(84,1) 

(107,6) 

(110,7) 

(117,5) 

525 

526 

— Verbesserung der Verbundwirtschaft . . 

— Einsatz von Maschinen und technischen 

(124,1) 

(126,9) 

(127,5) 

(129,4) 

(125,3) 

Differens 

Anlagen 

:en durch Rundung 

(204,0) 

(252,3) 

(216,3) 

(210,8) 

(212,0) 

1 
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noch Tabelle 4 


Kenn- 

ziffer 

Funktion 

Soll 

1973 

Entwurf 

1974 

1975 

1976 

1977 



— in Millionen DM — h 


529 

— Sonstige produktivitäts- und absatzför- 
dernde Maßnahmen (u. a. Bergbauern- 
programm) 

(27,9) 

(71,3) 

(71,6) 

(57,8) 

(57,9) 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe 
Dienstleistungen 

1 675,5 

1 726,1 

1 657,9 

1 569,6 

1 593,5 

621 

darunter: 

— Kernenergie 

(284,8) 

(302,3) 

(307,7) 

(349,3) 

(346,1) 

623 

— Wasserwirtschaft und Kulturbau 

(323,1) 

(278,9) 

(276,0) 

(230,3) 

(201,0) 

625 

— Küstenschutz 

(123,0) 

(128,6) 

(133,2) 

(128,5) 

(126,1) 

631/632 

— Bergbau (Kohle u. a.) 

(184,6) 

(269,7) 

(171,7) 

(96,7) 

(86,6) 

69 

— Regionale Förderungsmaßnahmen 

(405,0) 

(403,6) 

(405,3) 

(404,7) 

(408,7) 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

2 641,0 

2 909,9 

3 040,5 

3 219,8 

3 297,9 

721 

— Bundesautobahnen 

(10,5) 

(10,5) 

(10,5) 

(10,5) 

(10,5) 

722 

— Bundesstraßen 

(52,0) 

(52,3) 

(52,5) 

(53,7) 

(53,9) 

723 

— Landstraßen 

(56,4) 

(58,1) 

(59,2) 

(52,0) 

(48,0) 

725 

— Gemeindestraßen 

(1 200,4) 

(1 216,1) 

(1 267,9) 

(1 314,0) 

(1 356,8) 

73 

— Wasserstraßen und Häfen 

(127,2) 

(142,0) 

(186,8) 

(266,0) 

(254,0) 

74 

— Schienenverkehr (öffentlicher Personen- 
nahverkehr) 

(1 035,0) 

(1 252,0) 

(1 285,1) 

(1 340,1) 

(1 385,8) 

772 

— Rundfunkanstalten 

(158,0) 

(177,4) 

(177,7) 

(183,3) 

(188,8) 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver- 
mögen 

755,8 

827,0 

788,4 

816,0 

830,7 

83 

darunter: 

— Verkehrsunternehmen 

(750,1) 

(822,4) 

(784,9) 

(810,4) 

1 

(815,2) 


insgesamt . . . 

14 872,2 

16 087,1 

17 089,9 

18 330,5 

18 932,0 


Differenzen durch Rundung 
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Tabelle 5 


Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen^ militärische Beschaffungen, 
Materialerhaltung und militärische Anlagen 

— aufgeteilt nach Gewerbezweigen — 
in den Jahren 1974 bis 1977 



Entwurf 1974 

1975 

1976 

1977 

Gewerbezweig 

Millionen i 
DM ! 

v.H. 

Millionen 1 
DM 1 

v.H. 

Millionen | 
DM 1 

V. II. 

Millionen | 
DM 1 

V.H. 

Hochbau (einschließlich Zimmerer-, 
Dachdecker- und Verputzarbei- 
ten sowie Spezialbauten; ferner 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe) . . 

1 138 

6,3 

1 368 

7,1 

1 405 

7,1 

1 436 

7,1 

Straßenbau und sonstiger allgemei- 
ner Tiefbau 

5 536 

30,8 

5 821 

30,4 

5 931 

30,0 

6 162 

30,5 

Maschinenbau 

1 369 

7,6 

1 435 

7,5 

1 578 

8,0 

1 567 

7,7 

Fahrzeugbau (Straßen-, Wasser- 
und Luftfahrzeugbau) 

3 580 

19,9 

3 887 

20,3 

4 108 

20,8 

4015 

19,8 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik 

2 506 

14,0 

2 542 

13,3 

2612 

13,2 

2 608 

12,9 

Sonstige inländische Gewerbe- 
zweige (einschließlich Grund- 
erwerb) 

2 447 

13,6 

2 664 

13,9 

2 786 

14,1 

2 934 

14,5 

Ausländische Gewerbezweige (Be- 
schaffung aus dem oder Bau im 
Ausland) 

1 371 

7,6 

1 452 

7,6 

1 359 

6,9 

1 512 

7,5 

insgesamt 

(Differenzen durch Rundung) . . 

17 947 

100 

19 169 

100 

19 779 

100 

20 234 

100 


I 
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Tabelle 6 


Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

— aufgeteilt nach Gewerbezweigen — 
in den Jahren 1974 bis 1977 



Entwurf 1974 | 

1975 


1976 


1977 


Gewerbezweig | 

Millionen 

DM 

V. H. 

Millionen i 
DM 1 

V. H. 

Millionen 

DM 

V. H. ! 

Millionen : 
DM 1 

V. H. 

Hochbau (einschließlich Zimmerer-, 
Dachdecker- und Verputzarbei- 
ten sowie Spezialbauten; ferner 
Ausbau; und Bauhilfsgewerbe) . . 

6 143 

38,2 

6 544 

38,3 

6 889 

37,6 

6 664 

35,2 

Straßenbau und sonstiger allgemei- 
ner Tiefbau 

3 740 

23,2 

3 909 

22,9 

4013 

21,9 

4 082 

21,6 

Maschinenbau 

202 

L3 

190 

1,1 

193 

1,1 

190 

1,0 

Fahrzeugbau (Straßen-, Wasser- 
und Luftfahrzeugbau) 

369 

2/3 

392 

2,3 

421 

2,3 

401 

2,1 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik 

969 

6,0 

993 

5,8 

1 088 

5,9 

1 192 

6,3 

Sonstige inländische Gewerbe- 
zweige (einschließlich Grund- 
erwerb) 

‘ 3 229 

20,1 

3 437 

20,1 

3 801 

20,7 

1 4 106 

21,7 

Ausländische Gewerbezweige (Be- 
schaffung aus dem oder Bau im 
Ausland) 

1 1 435 

i 

8,9 

1 625 

9,5 

1 926 

10,5 

1 

i 

! 2 297 

12,1 

i insgesamt 

1 (Differenzen durch Rundung) . . 

16 087 

100 

17 090 

100 

18 331 

100 

18 932 

100 


Bei der Aufteilung wurde davon ausgegangen, daß sich die Finanzierungshilfen auf die einzelnen Gewerbezweige 
bzw. Inland und Ausland so aufteilen wie die Gesamtkosten der geförderten Investitionen. 
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Tabelle 7 


Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen und militärische Anlagen 
im Bereich des Hochbaus 

— aufgeteilt nach Ländern — ■ 


in 

Land 

den Jahren 1974 bis 1977 

Entwurf 1974 i 1975 

1976 

1977 

— in Millionen DM — j 

Schleswig-Holstein 

73 

71 

77 

88 

Hamburg . 

47 

50 

45 

40 

Niedersachsen 

134 

145 

133 

145 

Bremen 

13 

11 

13 

11 

Nordrhein-Westfalen 

260 

410 

423 

414 

Hessen 

104 

90 

105 

, 149 

Rheinland-Pfalz 

60 

57 

48 

49 

i Baden-Württemberg 

70 

74 

81 

81 

Bayern 

153 

212 

226 

184 

Saarland 

7 

11 

13 

12 : 

Berlin 

150 

163 

166 

181 

Ohne regionale Zuordnung 

67 

74 

75 

82 

insgesamt 

1 138 

1 368 

1 405 

1 436 j 
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Tabelle 8 


Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen und militärische Anlagen 
im Bereich des Tiefbaus 

— ■ aufgeteilt nach Ländern — 
in den Jahren 1974 bis 1977 


Land 

Entwurf 1974 | 

1975 

1 1976 

1 1977 

— in Millionen DM — 

Schleswig-Holstein 

243 

309 

331 

345 

Hamburg 

156 

113 

106 

91 

Niedersachsen 

811 

879 

910 

931 

Bremen 

69 

48 

48 

50 

Nordrhein-Westfalen 

1 129 

1 241 

1 290 

1 346 

Hessen 

576 

581 

610 

645 

Rheinland-Pfalz 

607 

584 

495 

505 

Baden-Württemberg 

728 

813 

871 

911 

Bayern 

824 

858 

859 

879 

Saarland 

122 

82 

81 

108 

Berlin 

117 

130 

137 

139 

Ohne regionale Zuordnung 

154 

183 

193 

212 

insgesamt 

5 536 

5 821 

5 931 

6 162 
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